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In Guatemala, dem „Land der Bäume“, zeigen sich deutlich jene Probleme, die 
den gesamten lateinamerikanischen Kontinent lähmen:
Extreme soziale Ungleichheit, insbesondere die gewaltsame Unterdrückung 
der Indigenen, korrupte Eliten und die Ausbeutung von Natur und Mensch 
durch transnationale Konzerne drohen sich durch den Vormarsch der Rechten 
noch weiter zu verschärfen.
Doch in der gesamten Region formiert sich Widerstand. In Pachaj, einem Dorf 
im westlichen Hochland Guatemalas, gründete Armando Lopez vor 20 Jahren 
das Wiederaufforstungsprojekt Chico Mendes. Er verbindet dabei zwei The-
men, die immer noch viel zu selten miteinander in Zusammenhang gesetzt 
werden, und deren Auswirkungen sich nicht nur auf Lateinamerika beschrän-
ken, sondern uns global etwas angehen:
Der Kampf gegen Umweltzerstörung und Klimawandel wird zu einem Kampf 
für Gleichberechtigung und Partizipation der entrechteten Landbevölkerung, 
deren Lebensgrundlagen wie Böden, Wälder und Trinkwasser unwiederbring-
lich zerstört werden.

Wir beginnen das Forum mit einem Vortrag von Andreas Lo Grasso, einem 
Guatemala-Rückkehrer der „Peace Brigades International“. Er wird die aktuelle 
Situation der Menschenrechtslage in Guatemala näher erläutern.
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